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Martin Luther 

 
Huldrich Zwingli 

Daten 
 

 1517 Luthers Ablassthesen 
 1519 Zwingli in Zürich 

 

       Die Reformation 

 

 
Vorstellung von Himmel, Hölle und Fegefeuer 

 „Warm-up“ 
Das kennst du 
schon!  

Die Kirche wurde durch adlige Schenkungen im Mittelalter zu einer bedeutenden Besitzerin von 
Ländereien und erhielt dadurch grosse politische Macht. Ihre Stellung demonstrierte sie durch den 
Bau von prunkvollen Gebäuden, wodurch berühmte Künstler wie Michelangelo oder Leonardo Da 
Vinci Aufträge erhielten. Die finanziellen Mittel beschaffte sich die Kirche durch Sondersteuern, den 
Verkauf von Bischofsämtern und durch die Förderung des Ablasshandels. Sie verkaufte 
Ablassbriefe, mit denen sich Gläubige ihre Zeit im angedrohten Fegefeuer verkürzen konnten. 
 
Mönche und Nonnen hielten sich nicht mehr an die Ordensregeln, ausserdem waren die Priester auf 
dem Lande schlecht bezahlt und kaum ausgebildet. Viele Gläubige fühlten sich von der Kirche 
vernachlässigt und mit ihren Sorgen alleine gelassen. 
 
Der Mönch Martin Luther kritisierte den Ablasshandel und die Missstände in der Kirche. Damit wollte 
er eine Diskussion innerhalb der Kirche beginnen, doch die kompromisslose Haltung des Papstes 
führte zur Konfrontation: Dieser schloss ihn aus der Kirche aus. Trotzdem fanden Luthers Ideen im 
nördlichen Europa viele Anhänger, was schliesslich zur Kirchenspaltung führte. Von diesem 
Zeitpunkt an standen sich katholische und evangelische Christen jahrhundertelang unversöhnlich 
gegenüber – die 1000jährige Einheit der westeuropäischen Christenheit war beendet. 

 

Begriffe & Namen 
 

 Reformation 
 evangelisch  katholisch 
 Diesseits Jenseits  
    (Himmel, Hölle, Fegefeuer) 
 Ablass 
 Inquisition 
 Martin Luther 
 Huldrich Zwingli 
 
 

 
Vorstellung des Fegefeuers 

 
Petersdom in Rom 

 
Verkauf eines Ablasses 

 „Warm-up“ 
Das kennst du 

schon!  
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